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Der Familieneinkaufstag in Lavelsloh und Essernvon 13.00 bis 18.00 Uhr verkaufsoffen

Lavelsloher 
Frühlingsfest
am 8. Mai 2011

7. Mai  - Die Dominos treten 
wieder in Lavelsloh auf!
Im Rahmen des Lavelsloher Frühlings-
festes am 8. Mai ist es Michael Hei-
demann gelungen, die Kultformation 
„Die Dominos“ für einen Auftritt  zu 
verpflichten.

Am Vorabend des Frühlingsfestes spie-
len Sie auf dem neugestalteten Platz 
vor dem Lavelsloher Hochzeitsbahnhof.

Einlass in das Festzelt ist ab 19.30 Uhr, 
die Dominos beginnen um 21 Uhr mit 
Ihrem eindrucksvollen Programm.

Eintrittskarten für die Dominos können 
im Vorverkauf für 8,- Euro  (Abendkas-
se 10,- Euro ) bei der Sparkasse, der 
Volksbank, dem Schreibwarengeschäft 
Spindler und dem Gasthaus Heidemann 

in Lavelsloh erworben werden.

Im nächsten Grenzboten erhal-
ten Sie ausführliche Informatio-
nen über das Festwochenende 
„Frühlingsfest Lavelsloh mit 
den Dominos“.

Ortsbrandmeister Werner Möhring stell-
te sich nach zwölf Jahren nicht wieder zur 
Verfügung, und so endet zum 3. Juli seine 
Amtszeit. Unter Leitung von Gemeinde-
brandmeister Gerd Bremermann erfolgte 
im Rahmen der Jahreshauptversammlung 
die einstimmige Wahl des bisherigen Stell-
vertreters Jens Gosewehr zum neuen Orts-
brandmeister, zum neuen stellvertretenden 
Ortsbrandmeister wurde Heiko Barg ge-
wählt. Die Vorgeschlagenen müssen noch 
durch den Rat der Samtgemeinde Uchte 
bestätigt werden. 
Bei den weiteren Wahlen zum Kommando 
löste Stefan Verbarg als Gerätewart nach 
13 Jahren Heiko Barg ab. Bestätigung 
fanden Mark Gosewehr (Gruppenführer), 
Kristina Barg (1. Schriftführerin), Manuel 
Beckschebe (2. Schriftführer), Christian 
Dummeyer (2.Kassierer) und Maik Lübke-
mann (Sicherheitsbeauftragter). Neuer Kas-
senprüfer wurde Herbert Eichler. 
Zu zwei Gebäudebränden in Lavelsloh und 
Diepenau rückten die Aktiven der Ortswehr 
Nordel im abgelaufenen Jahr (Vorjahr sechs 
Einsätze) aus, berichtete Ortsbrandmeis-
ter Möhring. Die Beförderung zum Ersten 
Hauptfeuerwehrmann wurde für Michael 
Plate ausgesprochen.
Aktuell gehören der Wehr 40 aktive, 13 
passive und 50 fördernde Mitglieder an. In 
der gemeinsamen Jugendfeuerwehr mit Es-
sern und Steinbrink sind neun Jungen aktiv 
dabei. 
Für 40 Jahre aktiven Dienst in der Feuer-
wehr konnten Günter Gosewehr, Günter 
Kehlbeck und Ferdinand Schriefer mit dem 
Niedersächsischen Ehrenzeichen des Lan-
desfeuerwehrverbandes durch Gemeinde-
brandmeister Bremermann geehrt werden. 

Noch im laufenden Jahr soll die Ortswehr 
Nordel eine neue Tragkraftspritze erhal-
ten, die für Ersatz der dann 41 Jahre alten 
Motorspritze sorgt, teilte Samtgemein-
debürgermeister Reinhard Schmale den 
Anwesenden mit. Er dankte, wie auch 
Gemeindebandmeister Bremermann, 
allen Aktiven für die ehrenamtlich ge-
leistete Arbeit, was in der heutigen Zeit 
längst nicht mehr selbstverständlich sei.  
Darüber hinaus übernehmen die Weh-
ren auch Aufgaben als Kulturträger und 
in der Jugendarbeit. Neben den guten 
Ausbildungsstand wurde die gute Nach-
wuchsarbeit in der Jugendfeuerwehr be-
sonders hervorgehoben.

Das neue Kommando und die Geehrten der Ortswehr Nordel mit dem neuen Orts-
brandmeister Jens Gosewehr (links) und seinem Vorgänger Werner Möhring (2. von 
rechts), dem neuen Stellvertreter Heiko Barg (vierter von links) und Samtgemein-
debürgermeister Reinhard Schmale (rechts) und Gemeindebrandmeister Gerd Bre-
mermann (2. von links)

Mit neuer Führung geht die Freiwillige 
Feuerwehr Nordel ins neue Jahr

Besonders gut lief es bei der Wettbe-
werbsgruppe, die sich durch 35 Übungs-
einheiten stetig verbesserte und mit 
guten Platzierungen, wie dem siebten 
Platz beim Gemeindeentscheid und Platz 
drei beim Kreiswettbewerb, erstmalig 
die Qualifikation für den Regionalwettbe-
werb schaffte. Unter 40 Startern wurde 
dort der 20. Platz belegt. 
Neben verschiedenen Atemschutz- und 
Sprechfunkübungen dienten auch die 
Teilnahmen an technischen Lehrgängen 
an der Feuerwehrtechnischen Zentrale 
in Nienburg und der Landesfeuerwehr-
schule in Celle einer verbesserten Aus-
bildung. 

Osterfeuer in 
Diepenau

Das traditionelle Osterfeuer am und im 
Feuerwehrgerätehaus Diepenau findet 
auch in diesem Jahr wieder am Oster-
sonntag, 24. April ab 18 Uhr statt.
Es wird natürlich wieder für das leibliche 
Wohl gesorgt. Nackensteaks, Bratwurst 
vom Holzkohlegrill und Pommes sowie 
warme und kalte Getränke stehen zur 
Verfügung.
Auch der Osterhase hat sich wieder an-
gemeldet. Er wird sicher wieder für je-
des anwesende Kind etwas mitbringen.
Zum zweiten Mal in diesem Jahr findet 
ein Fackelmarsch zum Osterfeuer statt, 
den die Feuerwehr organisieren wird.
Jeweils um 18.00 Uhr treffen sich inte-
ressierte Kinder und Eltern in Diepenau 
am Denkmal sowie in Lavelsloh an der 
Grundschule.
Die Feuerwehr stellt die Fackeln zur Ver-
fügung. Es wird dann gemeinsam zum 
Feuerwehrhaus marschiert und dort mit 
den Fackeln das Osterfeuer entzündet.
Über eine rege Beteiligung würde sich 
die Feuerwehr Diepenau sehr freuen.
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www.bekemeier-lavelsloh.de

... schon wegen dem Service

Mindener Straße 2   31603 Diepenau
Tel. 0 57 75 / 344

Bergkirchener Straße 16   32479 Hille
Tel. 0 57 34 / 21 24

Wir liefern:
Teckentrup-Garagentore

und Antriebe
...natürlich bauen wir auch komplett 

ein und übernehmen die Wartung

Am 13. März Lavelsloher Straße zur Automeile gemacht: 
Gut besuchte, vielseitige Frühjahrsschau  
mit verkaufsoffenem Sonntag
Den Frühling aus der Reserve locken 
und den langen Winter vergessen zu 
machen, diese Anliegen werden mit 
dem Auto- und Forsythiensonntag in 
Lavelsloh verbunden. Und dies scheint 
dem Gewerbebund Lavelsloh-Diepenau 
erneut gut gelungen zu sein, denn tau-
sende Besuchern bevölkerten die Au-
tomeile auf der Lavelsloher Straße. Bei 
angenehmem Vorfrühlingswetter nutz-
ten die vielen Gäste den Nachmittag zu 
einem ausgiebigen Bummel mit Besuch 
des Auto- und Forsythien-Sonntags, der 
zum 8. Mal veranstaltet wurde. Neben 
den noch zart gelb leuchtenden Forsy-
thien in ihren Kübeln lockten die vielen 
blank polierten Karossen und die geöff-
neten Geschäfte. Die Besucher nutzten 
die erste Schau des Jahres, bei der die 

örtlichen Autohändler die aktuellen und 
neusten Modelle, aber auch ihr Ge-
brauchtwagenangebot präsentierten. 
Ob Kleinwagen oder Mittelklasse, ob 
Geländewagen oder Limousinen, und 
erstmalig auch Motorräder, für jeden 
Geschmack war etwas dabei. In den 
geöffneten Geschäften warteten zudem 
verschiedene Aktionen und Ausstellun-
gen auf die Besucher. Dazu gehörten 
auch eine Kreativausstellung und die 
Genusswelt im Modehaus Gosewehr, 
wo sieben Models die aktuelle Früh-
jahrsmode präsentierten. Die Gastro-
nomie steuerte zu einem gelungenen 
Nachmittag deftige wie süße Schlem-
mereinen bei, vom Kaffee und Kuchen, 
über Pizza oder frisch geräucherten 
Fisch.

Diepenau

Bratwurst und mehr!
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 	 11 - 19 Uhr
Sonntag 	 17 - 21 Uhr

Tel. 0175 9511649
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Essen & Trinken

Öffnungzeiten:
11.30 - 14 Uhr & 17.30 Uhr - open End, Di. Ruhetag

Lavelsloher Str. 13 | 31603 Diepenau | Tel. 05775 267
Wir bitten um Tischreservierung
Kinderermäßigung bei allen Veranstaltungen

Karfreitag: ab 18 Uhr Fischbüffet für 14,90 €/p.P.

Ostersonntag: ab 11 Uhr Brunchbüffet für 16,90 €/p.P.

Sa., 30.4.: ab 18 Uhr „Kannibalenabend“ - Spareribs „satt“ für 9,90 €/p.P.

So, 1. Mai: ab 12 Uhr „Grillparty satt“ für 12,90 €/p.P.

Am Aktionstresen: Bier, 0,2 l für 1,- €,  

Jägermeister Shot aus der Zapfmaschine für 1,- € 

Am Glücksrad drehen und Gutscheine gewinnen!

Lange Str. 50 | 31603 Diepenau | Telefon 05775 518 
 www.michele-ristorante.de | Dienstag Ruhetag

Wir bitten um rechtzeitige Tischreservierung.

Montags: 5,- Euro Tag 

Alle Salate, Nudelgerichte u. Pizzen 

von unserer Karte für 5,- Euro
Für Ihre private Feier: 

Wir backen bei Ihnen Pizza in unserem Pizzawagen  

oder liefern Ihnen unser italienisches Buffet.

Fr. und Sa.: Italienisches Buffet

für 12,50 Euro p. P.

Letzter Termin: Karfreitag, 22. April! Nutzen Sie die letzte Chance.

Schauen Sie mal auf unsere neue Homepage:

www.kaminstübchen.de

Der Frühling kann kommen:

Tanz in den Mai • 30. April

im Zelt vor dem Kaminstübchen mit DJ MARCO

Maifeiertag Frühschoppen • 1. Mai

ab 10 Uhr mit passender Musik, Erbsensuppe u.v.m.

Der ideale Wegpunkt für Ihre Radtour am 1. Mai.

Aktionen im Zelt am 30. April und 1. Mai:

Tanz in den Mai  
am und im Kaminstübchen
Für die Feierlichkeiten um den Maifei-
ertag hat sich Stefan Eppelt wieder ein 
tolles Programm einfallen lassen.

Los geht es mit dem 30. April, dem 
„Tanz in den Mai“. Im eigens für die 
Veranstaltung aufgebautem Zelt darf 
bis tief in die Nacht ausgiebig gefeiert 
werden. Für die Musik sorgt DJ Marco. 
Es ist keine Voranmeldung erforderlich.

Der darauffolgende Feiertag, der 1. Mai 
steht traditionell im Zeichen der Fahr-
radtouren und Frühschoppen. Und so 

öffnet das Kaminstübchen bereits um 
10 Uhr, um seine Gäste begrüßen zu 
können. 

Als idealer Wegzehrung für die Fahr-
radtour hält das Team um Stefan Ep-
pelt eine leckere Erbsensuppe aus der 
Gulaschkanone bereit. Wer es noch 
deftiger mag, der ist mit dem „Mai-Tel-
ler“ mit Braten, Gemüse und Beilagen 
bestens beraten. Dazu erklingt im Zelt 
auf dem Vorplatz passende Musik. Das 
Team vom „Kaminstübchen“ freut sich 
auf Ihren Besuch.

Spargelsalat, italienisch
Zutaten für 6 Portionen:
1 kg Spargel
500 g Tomate(n), kleine
Basilikum
3 EL Öl (Olivenöl)
2 EL Balsamico
Salz, schwarzer Pfeffer
1 Knoblauchzehe
1 TL Zucker
 
Den Spargel schälen, und je nach dicke 
in 3-5 cm lange Stücke schneiden. In 
einer Pfanne mit einem EL Olivenöl eini-
ge Minuten bissfest anbraten. Kurz vor 
Ende der Garzeit den Zucker zugeben. 
Alles in eine Schüssel geben und etwas 
abkühlen lassen.
Das restliche Öl, Balsamico, Pfeffer, 
Salz und eine ausgepresste Knoblauch-

zehe dazugeben. Vermischen und noch 
mal abschmecken.

Zum Schluss die geviertelten Tomaten, 
sowie den kleingeschnittenen Basilikum 
darunter ziehen. Passt gut zu gegrilltem 
Lamm.

Diesen Salat können Sie zur Spargelzeit 
im Gasthaus Heidemann genießen.

Lavelsloher Str. 4 | 31603 Lavelsloh | Tel. 05775 9494-0

 

 

Sicht- und Sonnenschutz oder 

Raumteiler: Flächenvorhänge ver- 

schönern Ihr Zuhause durch klare 

Linien und puristisches Design.

Flächenvorhänge -
Begeistern Groß und Klein!

www.gosewehr.de

Senioren-Begleit-Service, Einkaufen, 
Arztbesuch, Behördengang, Friedhof, 
Grabpflege, Gartenarbeit, Spaziergang, 
Tagesausflug, Freunde besuchen, Veran-
staltungsbesuch, Tel. 0175 7755177

Sie haben eine Feier? Wir haben die 
Musik! M.S.-Musikservice, Tel. 05722 
286632, Mobil 0151 11809942, www.
MS-Musikservice.de

Achtung „Schulanfänger“! Verkaufe 
Schultüten, handgemacht, 12,- Euro 
auch passend zum Ranzen, M. Weis-
haupt, Espelkamp-Isenstedt, nur Mo. - 
Fr. 15-18 Uhr, Tel. 05743 932230

Servicekraft und Auslieferungsfahrer 
gesucht, auf 400-Euro-Basis, Restau-
rant in Diepenau, Tel. 05775 518

Freundliche, zuverlässige Fleischerei-
fachverkäuferin für 16 bis 20 Std./
Woche gesucht. Schriftliche Bewerbung 
bitte an: Fleischerei Schmidt, Lange 
Str. 49, 31603 Diepenau

Frühjahrsmodenschau bei Gosewehr
Was trägt die Frau und was trägt der 
Mann 2011? Welche Farben liegen im 
Trend? Antworten darauf gab es bei drei 
Hausmodenschauen in Lavelsloh.
Die Farbwelt zeigt sich sanft und harmo-
nisch oder klar und kontrastreich. 
Schickes und Funktionelles für das 
Frühjahr, ob Cityparka mit modisch 
funktionellen Details, lässige Trench- 
und Cabantypen, sportive Gürtel und 
Steppjacken, die durch neue Materi-
alien weich und leicht sind, liebvolle 
Details wie Krempelärmel und Schul-
terriegel unterstreichen den Trend zur 
Lässig- und Leichtigkeit.
Die Mode muss selbstverständlich 
komfortabel und steht‘s alltagstauglich 
sein.
Auch die Herren blieben an diesem Tag 
nicht aus. In dieser Saison punkten 
Männer ebenso mit der Farbe Blau, al-
lerdings mit dunklen Tönen. 
Zu blauen Kleidungsstücken wird auch 
bei Herren ein heller Kontrast mit den 

Farben Beige oder Weiß geschaffen. 
Jeanshemden und Chinos von Marc 
O´Polo oder Tommy Hilfiger liegen in 
der Herrenmode für den Frühjahr/Som-
mer voll im Trend. Lässiger und sporti-
ver Look bestimmt das Sakko-Design. 

Social Management - Management 
für den Non-Profit-Bereich
Das Training aus der betrieblichen Praxis für die Praxis 
oder auch zur Vorbereitung auf die Ausbildung zum 
Fachwirt (IHK) Sozial- und Gesundheitswesen
Auf gemeinnützige Organisationen 
kommen neue Aufgaben zu. Der Grund: 
Der Staat zieht sich zunehmend aus 
gesellschaftlichen und sozialen Ver-
pflichtungen zurück. Gemeinnützige 
Einrichtungen springen ein, müssen 
Gelder beschaffen und effektiv wie 
Wirtschaftsunternehmen arbeiten. Da-
für werden dringend ausgebildete Fach-
kräfte gesucht, die genau auf diese 
Anforderungen spezialisiert sind. Durch 
dieses neue Angebot der VHS Altkreis 
Lübbecke eröffnen Sie sich einen neu-
en und großen Arbeitsmarkt.

Dieser Lehrgang ist geeignet, wenn Sie 
als ehrenamtliche/r Helfer/in oder als 
Teilzeitkraft in gemeinnützigen Einrich-
tungen arbeiten und eine Position in 
eine Festanstellung anstreben; wenn 
Sie leitende Aufgaben in der sozialen 
Organisation übernehmen wollen oder 
sollen (z. B. Pflegeleitung, Stationslei-
tung oder auch Institutsleitung); wenn 
Sie sich in die Selbständigkeit mit Ih-
rer Dienstleistung begeben wollen (z. 
B. eigener Pflegedienst); wenn Sie die 
Aufstiegsfortbildung zum „Fachwirt im 
Sozialwesen und Gesundheitswesen 
(IHK) anstreben oder als Aufstiegsqua-
lifikation, wenn Sie bereits in einer ge-
meinnützigen oder sozialen Einrichtung 
tätig sind.
Unterrichtsinhalte sind Projektma-
nagement, Mitarbeiterführung - Per-

sonalwesen, Öffentlichkeitsarbeit, 
Unternehmensführung, Finanzierung, 
Qualitätsmanagement, EDV in der so-
zialen Einrichtung, Grundlagen BWL/
VWL.

Das Studium mit dem Praxisteil dauert 
ca. ein Jahr und beginnt voraussichtlich 
ab Mai 2011. Während der vorlesungs-
freien Zeit arbeiten die Teilnehmenden 
in verschiedenen Projekten und Haus-
aufgaben. Die Präsenzstunden in der 
VHS Altkreis Lübbecke betragen 120 
UStd. Die Unterrichtstage werden so-
weit möglich mit den Teilnehmern ab-
gesprochen.

Eine Informationsveranstaltung fin-
det am Donnerstag, 7. April 2011, 
um 19.30 Uhr in Espelkamp, VHS-
Geschäftsstelle, Wilhelm-Kern-Platz 4 
(Centergebäude, Aufgang am Kino, 3. 
Etage), Seminarraum 1, statt.

Weitere Informationen sowie Anmel-
dungen bei der VHS-Geschäftsstelle in 
Espelkamp, Wilhelm-Kern-Platz 4 (Tel. 
05772/9771-0).

Dieser Lehrgang kann nach den Bestim-
mungen des Bildungsschecks bzw. der 
Bildungsprämie gefördert werden, wenn 
die persönlichen Voraussetzungen ge-
geben sind. Auskunft vor Kursbeginn 
über die VHS-Geschäftsstelle.
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Bauen & RenovierenBauen & Renovieren

KÖPER
Bedachungen

KÖPER
Bedachungen

Tel. 0 57 75 / 14 46 • Fax 0 57 75 / 14 85

www.koeper-daecher.de

Vom starken Köper-Team bedacht!

Hinter der Bahn 2 · 31603 Diepenau-Lavelsloh

Steildach
- Ziegeldeckung - Schieferdeckung

- Biberschwanzdeckung - Dachwohnraumfenster

- Foliendächer - Schweißbahndächer

- Dachbegrünungen - Balkon und Terasse

Tel. 0 57 75 / 14 46 • Fax 0 57 75 / 14 85

www.koeper-daecher.de

Flachdach

Bauklempnerei

- Zinkdachrinnen - Kupferdachrinnen

- Schornsteineinfassungen - Mauerabdeckungen

• Dachdeckerarbeiten
• Dachrinnenreinigung
• Dachrinnen-
neuanbringung
• Dachflächenfenster

Lange Straße 72 | 31603 Diepenau | Tel. 05775 966071 | Mobil 0171 5238113

Wir beraten Sie gern!

Lübbecker Straße 36 | 31603 Diepenau |Telefon 05775 1566

KIRCHHOFF
BAUELEMENTE
Fenster
Türen
Insektenschutz
Trockenbau
Innenausbau
Montagen

Der nächste Grenzbote erscheint am: 
4. Mai 2011

anzeigen@grenzbote.de
Redaktionsschluss: 15. April 2011

Holzbau Stegemeyer
Zimmer- u. Tischlermeister, Gebäudeengergieberater

•  Zimmerei und Holzbau
•  Holzrahmenbau
•  Carports, Balkone,  
 Überdachungen u. Wintergärten
•  Altbau und Renovierung
•  Dachgeschossausbau
•  Bautischlerei

Seit 1822 in Diepenau 

 
OSB Platten, 18 mm, Nut u. Feder   6,95 €/m2

OSB Platten, 22 mm, Nut u. Feder   8,45 €/m2

Lange Straße 26 | 31603 Diepenau | Telefon 05775 294
info@holzbau-stegemeyer.de | www.holzbau-stegemeyer.de

Hauptstr. 23 | 31603 Diepenau | Tel. 05775 261 | www.menze-haustechnik.de

Heizungs-, Sanitär-, Elektroinstallation
Reparatur- und Wartungsarbeiten

- Malerarbeiten
- Bodenverlegearbeiten
- Fassadenanstriche
- Vollwärmeschutz

Steine als natürlicher Spritzschutz:  
So bleibt die Hauswand sauber – auch bei Regenwetter
Ideal als Drainage- und Füllmaterial für Flachdächer und zur Umgrenzung von Gebäuden

Wer kennt das nicht? 
Insbesondere nach län-
gerer Trockenheit wird 
bei einem Platzregen die 
aufgeweichte und durch-
nässte Erde hochge-
spritzt. Die Folge davon 
sind verschmutzte Wege 
und graue Hauswände. 

Einen Schutz vor diesen 
Verunreinigungen bieten 
Kies und Steine, die als 
Drainage und Füllmateri-
al auf Flachdächern oder 
zur sauberen Umgren-
zung von Gebäuden und 
Freiflächen eingesetzt 
werden.

Über Größe, Art und Aus-
sehen der verwendeten 
Natursteine entscheidet 
ganz allein der persönli-
che Geschmack. Rhein-
kies oder Carrara, grob 
oder fein, schneeweiß 

oder dezent farbig – hier steht 
dem Haus und Gartenbesitzer eine 
große Auswahl zur Verfügung.

Mit Sand, Kies, Quarz und Splitt in-
dividuell den Garten gestalten 

Generell eignen sich Sand, Kies, 
Quarz und Splitt hervorragend zur 
individuellen Gartengestaltung. 

Dazu zählt die gelungene Aufteilung 
in Beete und Terrassen, Rasen und 
Freiflächen sowie das Abgrenzen 

und Strukturieren der einzelnen 
Areale. 

Und auch in Stein- und Ziergärten, 
bei der Unterteilung von Kräuter-
beeten, der Umrandung einzelner 
Bäume oder für die Einfassung von 
Gartenteichen und Biotopen sind 
Quarzkies, Splitt & Co. sehr be-
liebt.

Wer kennt das nicht? Ins-
besondere nach längerer
Trockenheit wird bei einem
Platzregen die aufgeweichte
und durchnässte Erde hoch-
gespritzt. Die Folge davon
sind verschmutzte Wege
und graue Hauswände. Ei-
nen Schutz vor diesen Ver-
unreinigungen bieten Kies
undSteine, die alsDrainage-
und Füllmaterial auf Flach-
dächern oder zur sauberen
Umgrenzung vonGebäuden
und Freiflächen eingesetzt
werden.
Über Größe,Art undAus-

sehen der verwendeten Na-
tursteine entscheidet ganz
allein der persönliche Ge-
schmack. Rheinkies oder
Carrara, grob oder fein,
schneeweiß oder dezent far-
big – hier steht dem Haus-
und Gartenbesitzer eine
große Auswahl zur Verfü-
gung, beispielsweise mit
dem umfangreichen Natur-
steine-Sortiment der Marke
„Naturprofi“.
Neben güteüberwachtem

Spielsand und Rheinkies
umfasst das Sortiment den
weißen Quarzkies „Classic“, die
rötliche Variante „Mediteran“ und
den feinkörnigen Edelsplitt „Bril-
liant“. Hinzu kommen weiß schim-
mernder Carrara-Kies in sechsKör-
nungsgraden und farbiger Zierkies
aus Italien in den dekorativen Na-
turfarben Schwarz, Gelb, Rosa und
Grün.

Mit Sand, Kies, Quarz
und Splitt individuell
den Garten gestalten
Generell eignen sich Sand, Kies,

Quarz und Splitt hervorragend zur
individuellen Gartengestaltung.
Dazu zählt die gelungene Auftei-
lung inBeete undTerrassen, Rasen-
und Freiflächen sowie das Abgren-

zen und Strukturieren der einzelnen
Areale. Und auch in Stein- und
Ziergärten, bei derUnterteilung von
Kräuterbeeten, derUmrandung ein-
zelner Bäume oder für die Einfas-
sung von Gartenteichen und Bioto-
pen sind Quarzkies, Splitt & Co.
sehr beliebt.
In handlichen Packungen von

10 bis 25 kg sind die Produkte
der Marke „Naturprofi“ in vielen
Gartencentern und Baumärkten er-
hältlich, wo unter gleichem Mar-
kennamen auch torffreie Blumen-
erden angeboten werden, die mit
dem organischen Rohstoff Xylit
angereichert sind. Weitere Infor-
mationen im Internet unter
www.naturprofi.com. akz-o

Steine als natürlicher Spritzschutz:

So bleibt die Hauswand
sauber – auch bei Regenwetter
Ideal als Drainage- und Füllmaterial für Flach-
dächer und zur Umgrenzung von Gebäuden

da-Job: 011_011c_K

Natursteine und Kies dienen auf Garten-
wegen undFlachdächern alsDrainage- und
Füllmaterial Foto: Naturprofi / akz-o

Natursteine und Kies dienen auf Garten-
wegen und Flachdächern als Drainage- 
und Füllmaterial.

Zimmerei im Wandel der Zeit
Früher war nahezu jeder Hausbesitzer 
auch ein Zimmermann, da er sich sein 
Haus meist selbst zimmern musste. Als 
sich später die Berufe mehr und mehr 
spezialisierten, wurde auch der Zim-
mererberuf eigenständig.

Vor allem Prestigebauten wie Rathäuser 
oder Zunfthäuser mit ihren aufwändigen 
Dachformen konnten von keinem Laien 
mehr ohne weiteres gebaut werden. Ein 
erfahrener Zimmermeister wurde ver-
pflichtet.

Wichtige Arbeiten wie das Aufschnüren
des Daches auf dem Reißboden über-
nahm er selbst. Weniger um seine Ge-

heimnisse zu hüten, sondern weil eben 
diese Arbeiten zu dem damaligen Stand 
eine der kompliziertesten Konstrukti-
onsaufgaben waren. 
Eine Blütezeit des Zimmererhandwer-
kes war sicherlich das Mittelalter mit 
seinen gewagten großen städtischen 
Fachwerkbauten. Beispiele sind vor al-
lem das Knochenhaueramtshaus in Hil-
desheim, das Rathaus in Wernigerode 
sowie die gesamte Altstadt von Qued-
linburg (Weltkulturerbe).

Wanderschaft / Walz

Eine fast einzigartige und schöne Tradi-
tion ist die Walz. Die Zimmerleute sind 

eine der wenigen 
Berufsgruppen, die 
dieses alte Brauch-
tum pflegen. Kluft 
der Wanderbur-
schen ist das Man-
chesterjacket und 
-weste, Schlapphut, 
Stenz und Bündel. 

Heute dürften 
nach Schätzungen 
nur noch einige 
Hundert pro Jahr 
in Europa und 
Übersee unter-
wegs sein.

     
    
    
    
    
    



   
 
  
 
 
     
  
 
      
  

 

   
 
     

   
  



Wanderschaft / Walz 
 

  
    
   
    
  
  

   
      


Zimmerei im
Wandel der Zeit
Damals und heute

dg-Job: 800_005_S



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Auto & Verkehr

Der Grenzbote erscheint 2011: 
am 1. Mittwoch im Monat

anzeigen@grenzbote.de
Redaktionsschluss: 15. des Vormonats

Wir gratulieren 
zur Konfirmation!

 Sparkasse
Nienburg

Die Konfirmation ist ein besonderer Tag
und du startest mit Riesenschritten in
einen neuen Lebensabschnitt. Da ent-
stehen große und kleine Wünsche, die
erfüllt werden möchten. Wie du dein
Konfirmationsgeld geschickt anlegst,
damit deine Ziele schnell in greifbare
Nähe rücken, zeigen wir dir gern. 
Wir freuen uns auf deinen Besuch – 
die Jugendmarktberater der Sparkasse
Nienburg!



Wartung und Instandsetzung aller Automarken
Verkauf von Neu-, Jahres- und Gebrauchtwagen Jeden Montag und 

Donnerstag

TÜV und AU für 

PKW &  Motorräder 

AU/HU nach §29 StVZO

So machen Sie Ihr Auto für den Frühling fit
Der Winter ist auf dem Rückzug, hat 
aber dabei vielen Autos kräftig zuge-
setzt. Höchste Zeit also, das Fahrzeug 
fit für den Frühling zu machen. 

Hier die wichtigsten Tipps für den 
reibungslosen Start in die wärmere 
Jahreszeit.

Auf den Straßen ist in diesem Winter 
jede Menge Streusalz zum Einsatz ge-
kommen. Die Folge: Hartnäckige Rück-
stände haben sich an den Autos abge-
lagert. Betroffen davon ist nicht nur die 
Außenhaut des Fahrzeugs. Auch an Pro-
blemzonen wie am Unterboden und in 
den Radläufen haben sich regelrechte 
Salzkrusten gebildet. 
Aber auch aufgesammelter Straßen-
schmutz setzt dem Fahrzeug zu. „Dreck 
ist der beste Freund vom Rost“: Das wis-
sen nicht nur erfahrene Do-it-yourself-
Schrauber und Youngtimer-Besitzer aus 
leidvoller Erfahrung. Um Rostschäden 
am Auto zu vermeiden, lohnt sich eine 
gründliche Wäsche nach Möglichkeit 

von Hand und per Hochdruckstrahlern. 
So können selbst hartnäckige Rück-
stände entfernt werden.
Auf eine Vorwäsche soll man beim 
Frühjahrsputz nicht verzichten. Sonst 
kann der Autolack bei der Fahrt durch 
die Waschstraße durch anhaftende 
Schmutzteilchen oder winzige Stein-
chen hässliche Kratzer abbekommen. 
Sicherheitsexperten von der Dekra 
empfehlen, nach der Wäsche kurz 
kräftig auf das Bremspedal zu treten, 
um Wasserrückstände von den Brems-
scheiben und -belägen zu entfernen. 
Sie können sonst deren Bremswirkung
negativ beeinflussen.
Mit steigenden Temperaturen steht 
bald auch der Wechsel von Winter- auf 
Sommerreifen an. Steht das Fahrzeug 
zum Reifentausch mit abmontierten 
Rädern in der Werkstatt auf der Hebe-
bühne, können bei dieser Gelegenheit 
die Bremsen gleich mit überprüft wer-

den. Denn gerade im Winter wird die 
Bremsanlage durch Schmutz, Streusalz 
und Kälte stark beansprucht. Korrosi-
on, Schwergängigkeit und verminderte 
Bremswirkung sind oft die Folgen. Beim 
Schnell-Check testet der Mechaniker 
zunächst die Bremswirkung auf dem 
Prüfstand, bevor er das Auto auf die 
Hebebühne fährt. Ob Bremsbeläge oder 
-scheiben abgenutzt sind und gewech-
selt werden müssen, erkennt er spätes-
tens beim Abmontieren der Räder. 

Den Scheiben sollte man ebenfalls be-
sonderes Augenmerk zukommen las-
sen. Von innen wirbeln Heizung und Ge-
bläse im Winter jede Menge Staub an 
die Scheiben. Eine Scheibenreinigung 
von innen und außen sorgt wieder für 
den nötigen Durchblick. Zur kosten-
günstigen Reinigung der Fahrzeugfens-
ter eignet sich Haushalts-Glasreiniger 
und ein fuselfreies Tuch.

 

 
 

     


      
   
   

  
  


    
 
  
     

 
   
    


   


 

     
  


   

  
    
      



 



  
    
  
 

 
   
 

   


    
   

  
 
     
    
 
   


   
    


  

 

 
 
  

Ratgeber: So machen Sie Ihr
Auto für den Frühling fit

Job: 020_001_H

Vorschriften beim Abbrennen von Osterfeuern
Das Osterfest steht vor der Tür und mit 
ihm auch wieder viele Osterfeuer. Beim 
Abbrennen der traditionellen Osterfeu-
er sind ordnungs- und umweltrechtliche 
Vorschriften zu beachten.

Das Abbrennen der Traditionsfeuer ist 
rechtzeitig vorher bei der Samtgemein-
de Uchte anzumelden. Eine Liste der 
angemeldeten Osterfeuer wird an die 
Polizei zur Kontrolle der Abbrennstel-
len weitergeleitet. Es ist eine verant-
wortliche Person zu bestellen, welche 
das Feuer überwacht. Sie ist außer-
dem dazu verpflichtet, die Brennstelle 
innerhalb von sieben Tagen nach dem 
Abbrennen aufzuräumen und etwaige 
Reste fachgerecht zu entsorgen.

Verbrannt werden darf nur zugelasse-
nes Material wie Baum- und Strauch-
schnitt, Stroh, zersägte Baumstämme 
und Ähnliches. Das Verbrennen von 
Abfallstoffen wie Kartons, behandeltes 
Holz (Paletten, Fenster, Türen), Autorei-
fen, Matratzen und Silofolien ist verbo-
ten. Ferner darf das Osterfeuer nicht mit 
Flüssigbrennstoff angezündet werden. 
Die Menge muss sich daran orientieren, 
was im Rahmen der Brauchtumspfle-

ge üblich ist. Das Material muss auf 
jeden Fall innerhalb weniger Stunden 
heruntergebrannt sein und darf nicht 
über mehrere Tage dahin schwelen. 
Aus Sicherheitsgründen sollte der Holz-
haufen eine Höhe von 5 Metern und 
einen Durchmesser von 8 Metern nicht 
überschreiten. 

Das Material für das Osterfeuer darf 
nicht länger als 14 Tage auf dem Brenn-
platz lagern. Das Aufhäufen des Brenn-
materials sollte also möglichst spät 
geschehen, damit Igel, Laufkäfer und 
andere Tiere sich nicht darin verste-
cken oder etwa Vögel im Brennhaufen 
mit dem Nestbau beginnen. Früh ange-
legte Haufen müssen aus diesem Grund 
unbedingt ein bis zwei Tage vor dem 
Abbrennen noch einmal umgeschichtet 
werden. Nur so kann vermieden wer-
den, dass sich die Osterfeuerhaufen zu 
Fallen für Tiere entwickeln, die Schutz 
in ihnen suchten.

Zu bestehenden Gehölzbeständen ist 
ein Sicherheitsabstand von 50 Metern 
einzuhalten, damit gemäß den Bestim-
mungen des Niedersächsischen Natur-
schutzgesetzes diese nicht beschädigt 

oder zerstört werden. Außerdem darf 
die Bodendecke auf Wiesen, Feldrainen, 
ungenutztem Gelände und an Hecken 
und Böschungen nicht abgebrannt wer-
den. Je nach Örtlichkeit und Windver-
hältnissen sollte der Osterfeuerhaufen 
mindestens 100 Meter von Gebäuden 
entfernt sein und der Rauch darf den 
angrenzenden Bahn- oder Straßenver-
kehr nicht beeinträchtigen. Biotope, 
Natur- und Landschaftsschutzgebiete 
dürfen durch das Abbrennen und durch 
Besucher des Osterfeuers nicht beein-
trächtigt werden. Entsprechend große 
Sicherheitsabstände sind einzuhalten.

Bei Rückfragen und für Anmeldungen 
steht Ihnen Frau Struckmann bei der 
Samtgemeinde Uchte, Sachgebiet Bür-
gerdienste, 05763/183-30, zur Verfü-
gung.

Am Dienstag, 12.04.2011, findet um 
19.00 Uhr in der Bürgerbegegnungs-
stätte „Altes Amtsgericht“ in Lübbecke, 
Gerichtsstr. 5 (am Busbahnhof), eine 
Informationsveranstaltung statt zum 
Thema „Wie bewerbe ich mich bei 
der Zentralstelle für die Vergabe von 
Studienplätzen (ZVS)?“.

Die VHS Altkreis Lübbecke unterbreitet 
damit allen Studienwilligen ein Angebot 
zu dem seit Jahren meistdiskutierten 
bildungspolitischen Thema, dem Nume-
rus Clausus. Der Leiter der ZVS, Herr 
Henning Berlin, wird über die neuesten 
Zulassungsbestimmungen für das Win-
tersemester 2011/2012 berichten und 
zum anderen praktische Hinweise für 
das Ausfüllen der Zulassungsanträge 
geben.

Zweckverband 
Volkshochschule
Altkreis Lübbecke
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Öffnungszeiten:

Verkauf ab Fabrik
Ordnungsboxen in
verschiedenen Größen und Farben
Schubladenkästen
Mappen in versch. Farben DIN A2/A3/A4
Geschenkpackungen
Kinderhäuser aus Wellpappe

in vielen FarbenTonkarton 300 g und Tonpapier 120 g
Kartenrohlinge mit unterschiedlichen
Ausschnitten mit Zubehör zum Selbstgestalten
Bastelmaterial in großer Auswahl

am 13. April 2011, 
am 11. Mai 2011 und

am 8. Juni 2011
jeweils von 14.00 bis 17.00 Uhr
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Tolle Stimmung beim Esserner Kinderkarneval
Über 100 bunt kostümierte Kinder in 
jedem Alter aus Essern und den umlie-
genden Ortschaften hatten ihren Spaß 
bei der Kinderkarnevalsfeier des TSV 
Essern. 

Sie feierten ausgelassen mit ihren 
Eltern, Großeltern, Verwandten 
und Bekannten in der bunt ge-
schmückten Turnhalle und folgten 
damit einer mehr als 20-jährigen 
Tradition der Kinderturnsparte des 
Vereins.

Das Organisatorenteam aus den 
Übungsleiterinnen der 
Kinderturnsparte des 
TSV sorgte mit einem 
großen Erlebnispar-
cours mit Trampolinen, 
Kästen, Bänken, Reck-
anlagen und Matten-
bahnen für jede Menge 
Spaß und Bewegung 
unter den kleinen Kar-
nevalisten. Dabei war 
die von einigen Kindern 
selbst aufgebaute Tram-
polinbahn ein echter Be-
suchermagnet. Belagert 

wurde aber auch die „Zwergenburg“ 
unter dem bunten Riesenfallschirm. 
Für die ganz Kleinen war auch das 
Bällebad und der Spielteppich sehr 
begehrt.

Das Orga-Team hatte auch in diesem 
Jahr eine Mitmach-Einlage vorbereitet. 
In diesem Jahr war es der Zwergen-
marsch aus einem bekannten Kinofilm 
zu dem Lied „Ho Zwerge, ho Zwerge, ho 
ho ho....

Die nötige 
Ve rp f l egung 
für die kleinen 
und großen 
Karnevalisten 
wurde von der 
Damengymnas-
tikgruppe be-
reitgestellt: 

Leckere war-
me Waffeln 
und selbstge-
backener Ku-
chen fanden 
schnell ihre Ab-
nehmer.

Schuhhaus STEINMANN Lavelsloh
Sport- und Lederwaren

Die neuen 
Frühlingsmodelle

sind da!

Der nächste Grenzbote erscheint am: 
4. Mai 2011

anzeigen@grenzbote.de
Redaktionsschluss: 15. April 2011

Ehrungen langjähriger Vereinsmitglie-
der, Wahlen zum Vorstand und die ver-
schiedenen Sportberichte standen im 
Mittelpunkt der Jahreshauptversamm-
lung des MTV Diepenau. Sportliche Hö-
hepunkte setzten im abgelaufenen Jahr 
wieder die Faustballer in der Halle wie 
auch im Feld mit verschiedenen Auf-
stiegen in höhere Spielklassen.

Mit jeweils drei Damen- und vier Her-
renmannschaften wurde die Feld- wie 
auch die Hallensaison sehr erfolgreich 
bestritten, bilanzierte Spielwart Cord 
Harting in seinem positiven Sportbe-
richt. In der Feldsaison belegte die 1. 
Damenmannschaft den ersten Platz in 
der Bezirksoberliga und qualifizierte 
sich für die Aufstiegsspiele zur Nieder-
sachsenliga, die von den jungen Damen 
erfolgreich gemeistert wurden. In der 
Hallensaison reichte der zweite Platz in 
der Bezirksliga, um ebenfalls in die Nie-
dersachsenliga aufzusteigen, in diesem 
Jahr ohne Aufstiegsspiele. 

Die 1. Herrenmannschaft schaffte in 
der Halle den Aufstieg in die 2. Bundes-
liga Nord nach einer verlustpunktfreien 
Saison in der Niedersachsenliga und 
in den Aufstiegsspielen. Die 3. Herren-
mannschaft spielte ebenfalls eine ver-
lustpunktfreie Serie in der Bezirksliga 
und tritt im kommenden Jahr zusam-
men mit der 2. Herrenmannschaft in 
der Bezirksoberliga an. Am traditionel-
len Diepenauer Flutlichtturnier nahmen 
in seiner 40. Auflage 55 Mannschaften 
aus 23 Vereinen teil. 
Als erster Vorsitzender wurde Jürgen 
Eisberg einstimmig von der Versamm-
lung bestätigt. Zum neuen zweiten Vor-
sitzenden wurde Edgar Ruschmeier für 

Jahreshauptversammlung 
des MTV Diepenau

Björn Schubert gewählt, der sich nicht 
wieder zur Verfügung stellte. Neuer drit-
ter Vorsitzender wurde Sven Schriefer. 
In ihren Ämtern bestätigt wurden Cord 
Harting (Spielwart), Bernd Schniering 
(Schriftwart) und Tina Möhle (stellver-
tretende Oberturnwartin). Neuer Kas-
senprüfer wurde Tim Kellermann.

Mit einer Urkunde wurde Ehrenvorsit-
zender Hans-Jürgen Harting geehrt, der 
schon über 50 Jahre dem MTV ange-
hören, und in dieser Zeit 44 Jahre als 
Jugendwart, Oberturnwart und Vorsit-
zender im Vorstand mitwirkte. Mit der 
Goldenen Ehrennadel für 40-jährige 
Mitgliedschaft wurden Jürgen Opitz und 
Werner Hissung ausgezeichnet. Mit der 
silbernen Ehrennadel konnten Walter 
Eisberg, Thorsten Harting und Hans-Jür-
gen Diekmann für 25-jährige Mitglied-
schaft ausgezeichnet werden.

Festwoche zum 100-jährigen Beste-
hen im August

Längst begonnen haben die Vorberei-
tungen, um das 100jährige Bestehen 
des MTV Diepenau im nächsten Jahr 
zu begehen. Mit einer Vereinsfeier am 
28. April 2012 geht es los, ehe die Fest-
woche vom 12. bis 19. August  mit ver-
schiedenen Veranstaltungen auf dem 
Sportgelände am Amtsholz ansteht.

Auch in den kommenden Monaten sind 
wieder verschiedene Veranstaltungen 
geplant: das Kinderfest im Rahmen der 
Ferienpassaktion wird am 8. Juli veran-
staltet, vom 19. bis 21. August wird das 
Faustball-Flutlichtturnier gespielt und 
die Theaterabende finden am 1. und 3. 
Dezember statt. 

Die geehrten Vereinsmitglieder des MTV Diepenau mit den gewählten Vorstandsmit-
gliedern um den ersten Vorsitzenden Jürgen Eisberg (links)

Erste Kaiserin in der  
100-jährigen Vereinsgeschichte
Der Schützenverein Steinbrink geht mit 
einer Kaiserin durch das Jahr des 100. 
Vereinsgeburtstages. Schützenschwes-
ter Kerstin Beckmann erkämpfte sich 
beim traditionellen Kaiserschießen der 
Steinbrinker Majestäten die Kaiserwür-
de mit einer sensationellen Schießleis-
tung. 
Seit 1992 wird das Kaiserschießen jähr-
lich durchgeführt. Noch nie schaffte es 
eine Frau dabei bis ganz an die Spitze. 
Bester Tagesschütze wurde Detlef Barg. 
Die Partner der Majestäten blieben im 
Gasthaus Rosenlicht, und verbachten 
dort einen wunderschönen Nachmit-
tag bei Kaffee und Kuchen. Nach dem 

Kaiserschießen versammelten sich alle 
22 teilnehmenden Majestäten mit Ihren 
Ehefrauen/Partnerinnen zum gemein-
samen Tagesausklang im Gasthaus Ro-
senlicht (Inh. Kornelia Gosewehr). 

Das Kaiserschießen des Schützenver-
eins Steinbrink ist das Fest der ehema-
ligen und amtierenden Majestäten und 
findet traditionell am letzten Sonntag 
im Februar statt. Nach einem gemein-
samen Kaisermahl wird sitzend aufge-
legt mit Kleinkaliber geschossen. 

www.schuetzenverein-steinbrink.de.

Von links: Jürgen Mannier, Kaiserin Kerstin Beckmann mit Ehemann Frank Beck-
mann und Detlef Barg
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Stickmuster zum Frühjahr •	
und Ostern

Individuelle Maßanfertigung •	
Ihrer Tischdekoration

Eigener Stickservice•	

Große Auswahl an Damast- •	
und Leinenstoffen

Die neuen  
Frühjahrsstoffe 

sind da!

Lavelsloher Str. 4 
31603 Lavelsloh

Tel. 05775 9494-0
www.gosewehr.de

CDU - Landratskandidat Thomas Schwarz stellt 
sich im Flecken Diepenau vor
Der CDU-Samtgemeindeverband Uchte 
und der MIT - Kreisverband Nienburg - 
hatten zum traditionellen Grünkohlessen 
nach Steinbrink, dem „Tor zum Land-
kreis Nienburg“, eingeladen. Vor zahlrei-
chen Gästen konnte der Vorsitzende des 
Samtgemeindeverbandes, Harry Ruhe, 
und der heimische CDU - Landtagsab-
geordnete und Vorsitzende der MIT, 
Karsten Heineking, an diesem Abend 
den CDU - Landratskandidaten Thomas 
Schwarz im Steinbrinker Gasthaus Ro-
senlicht begrüßen. 

Neben der Vorstellung von Thomas 
Schwarz und „Kohl und Pinkel“ konnten 
sich die Teilnehmer auf informative Re-
debeiträge rund um den ländlichen Raum 
freuen. Regionaldirektor Helmut Weiß, 
der Leiter des Landesamtes für Geoin-
formation und Landentwicklung Nieder-
sachsen – kurz LGLN - in Sulingen, der 
Vorsitzende des CDU - Kreisverbande 
Nienburg, Dr. Frank Schmädeke, und 
Henrich Meyer zu Vilsendorf, der Leiter 
der Landwirtschaftskammer Niedersach-
sen in Nienburg, waren nach Steinbrink 
gekommen. 

Als Fachmann für die Förderung des 
ländlichen Raumes referierte zunächst 
Regionaldirektor Weiß. Das trotz Verwal-
tungsreform und erheblicher Personalein-
sparung (350 Stellen in Niedersachsen), 
die 14 Standorte der ehemaligen GLL`s 
Dank des starken Einsatzes der Abgeord-
neten des Niedersächsischen Landtages 
erhalten werden konnten, ist ein riesiger 
Erfolg. „Wichtig für den Bürger ist, dass 
wir in Sulingen, Nienburg und Syke wei-
terhin der kompetente Ansprechpartner 
für alle Bürger und Kunden bleiben“, so 

Weiß. Einen großen Schwerpunkt bei der 
Förderung der ländlichen Räume in Nie-
dersachsen sieht der Regionaldirektor in 
der Bodenordnung durch Flurbereinigung 
mit dem ländlichen Wegebau. Hinzu kom-
men noch die bewährten Instrumente der 
Dorferneuerung. In den vergangenen Jah-
ren, aber auch 2011, ist es zwischen der 
Regionaldirektion Sulingen und den ein-
zelnen Fachdisziplinen zu sinnvollen Sy-
nergien zum Wohle des Bürgers und der 
Kunden gekommen. Wichtig ist, so Weiß, 
die gute Ausstattung des ländlichen Rau-
mes mit Breitband. Hier nimmt die Regi-
onaldirektion Sulingen mit ihren beiden 
Landkreisen Diepholz und Nienburg eine 
hervorragende Stellung ein. Das Regio-
nalmanagement Mitte Niedersachsen mit 
seinen 17 Gemeinden, zu denen auch die 
Samtgemeinde Uchte gehört, hat erheb-
lich zum Zusammenhalt der Region über 
die Grenzen des Landkreises Nienburg 
hinaus geführt. Wichtige Themen wurden 
angepackt, und so gilt das Regi-onalma-
nagement Mitte Niedersachsen auch als 
hervorragende Ausgangsposition für die 
neue EU-Förderperiode. Für die Zukunft 
sind wir gut aufgestellt, so Helmut Weiß 
abschließend.

Henrich Meyer zu Vilsendorf ging in sei-
nem Beitrag auf die aktuelle Situation in 
der Landwirtschaft und deren Perspekti-
ven ein. Er zeigte auf, dass die Preise an 
den Rohstoffbörsen deutlich angezogen 
haben und damit gute Vermarktungs-
aussichten bestehen. „Doch was des 
einen Freud ist des anderen Leid. Für die 
Schweinehalter bedeuten hohe Getreide-
preise auch hohe Futterkosten und die 
lassen sich im Moment nicht abfedern“, 
so Meyer zu Vilsendorf. Bezüglich der 

Diskussion um die Bio-gasanlagen ap-
pellierte der Referent, es dürfe nicht zur 
Spaltung der Landwirtschaft zwischen 
der Energie- und Lebensmittelproduktion 
kommen. Denn es gibt nur eine Landwirt-
schaft und die produziert, was am Markt 
gefragt ist. Die Stärke unserer Region 
liegt in der Vielfalt und Geschlossenheit 
des ländlichen Raumes.

Der Landkreis Nienburg hat Zukunft, weil 
die Menschen kreativ sind, machte der 
designierte Landratskandidat der CDU/
FDP, Thomas Schwarz, in seinen Darle-
gungen deutlich. Wichtig ist es daher, die 
Wirtschaftskraft im Landkreis zu stärken, 
denn nur durch die Stärkung der Wirt-
schaftskraft kann er in finanziell schwie-
rigen Zeiten überleben. „Die Verwaltung 
ist für den Menschen da, die Verantwort-
lichen des Landkrei-ses müssen für die 
Bürger erreichbar sein“, nichts kann ein 
persönliches Gespräch, bei dem Hinter-
gründe ausgeleuchtet werden, erset-
zen“, so Thomas Schwarz. Bildung ist ein 
immer wieder aktuelles Thema, das viele 
Impulse braucht und Qualität ist das A 
und O. Die Schullandschaft befindet sich 
im Wandel, der Landkreis als Wegbe-
gleiter ist hier gefordert. Unsere Schul-
standorte brauchen Planungssicherheit, 
deshalb ist das Konzept dafür eine der 
Startaufgaben für den neuen Kreistag, 
machte Schwarz deutlich. Außerdem 
ging der Landratskandidat auf die Wich-
tigkeit der Stärkung des Ehrenamtes, die 
Mitwirkung der Sicherung bei der Ärzte-
versorgung in der Fläche, auf neue Nah-
verkehrskonzepte, altersgerechtes Woh-
nen im Landkreis und die Versorgung mit 
einem ordentlichen Internetzugang im 
Kreisgebiet ein. 

von links nach rechts: MdL Karsten Heineking, Landratskandidat Thomas Schwarz, Dörthe Heuer, Harry Ruhe, Henrich Meyer 
zu Vilsendorf, Helmut Weiß, Dr. Frank Schmädeke

Schultzes Apotheke

Eugenia Karvouniaris

Kirchstraße 1 | 31603 Diepenau | Tel. 05775 310 | Fax 05775 1518
schultzes_apotheke@freenet.de | www.aponet.de

Beratung ist  
unsere Stärke!

Öffnungszeiten:
Mo., Do., Fr. 8.00 - 13.00 Uhr + 14.30 - 18.00 Uhr

Di. 8.00 - 13.00 Uhr + 14.30 - 18.30 Uhr, Mi. u. Sa. 8.00 - 13.00 Uhr

Blutzucker-Aktion: 
11. April – 23. April

Blutzucker- und Blutdruckmessungen

Diabetes mellitus – Was heißt das?
Die „ Zuckerkrankheit“ oder Diabetes 
mellitus ist eine Stoffwechselerkran-
kung. Sie fällt zunächst durch zu hohe 
Blutzuckerwerte (Glucose im Blut) auf.

Die  Glucose dient den Zellen im gan-
zen Körper (insbesondere den Mus-
kelzellen) als Energielieferant. Für den 
Einbau der Glucose in die Zelle ist eine 
Art „Schlüssel“ erforderlich, das körper-
eigene Hormon Insulin. Wird dieses In-
sulin in nicht ausreichender Menge von 
der Bauchspeicheldrüse produziert oder 
kann es nicht in der Zelle aufgenommen 
werden, so entsteht ein zu hoher Blut-
zucker, der Diabetes mellitus. 

Ausgelöst und verschärft wird der Dia-
betes  anlagebedingt oder durch Dick-
leibigkeit, Fettstoffwechselstörungen 
und Bluthochdruck, gemeinsam auch 
als  „ Metabolisches Syndrom“ bezeich-
net. 

Die Zeichen für einen Diabetes sind 
vielfältig: man fühlt sich schlapp und 
müde (Energiemangel), hat Durst und 
einen erhöhten Harndrang. Weiter-
hin kann es zu Gewichtsveränderun-
gen kommen. Messbar ist zunächst 
jedoch ein erhöhter Zuckerwert im 
Blut. 

Eine Blutzuckerbestimmung und aus-
führliche Beratung zum Thema Diabe-
tes wird in Ihrer ortsnahen Apotheke 
angeboten. 

Diabetes mellitus – Was heißt das? 

Die „ Zuckerkrankheit“ oder Diabetes mellitus ist eine Stoffwechselerkrankung.
Sie fällt zunächst durch zu hohe Blutzuckerwerte (Glucose im Blut) auf.
Die  Glucose dient den Zellen im ganzen Körper (insbesondere den 
Muskelzellen) als Energielieferant. Für den Einbau der Glucose in die Zelle ist 
eine Art „Schlüssel“ erforderlich, das körpereigene Hormon Insulin. Wird 
dieses Insulin in nicht ausreichender Menge von der Bauchspeicheldrüse
produziert oder kann es nicht in der Zelle aufgenommen werden, so entsteht 
ein zu hoher Blutzucker, der Diabetes mellitus. Ausgelöst und verschärft wird
der Diabetes  anlagebedingt oder durch Dickleibigkeit, 
Fettstoffwechselstörungen und Bluthochdruck, gemeinsam auch als  „ 
Metabolisches Syndrom“ bezeichnet.
Die Zeichen für einen Diabetes sind vielfältig: man fühlt sich schlapp und müde 
(Energiemangel), hat Durst und einen erhöhten Harndrang. Weiterhin kann es 
zu Gewichtsveränderungen kommen. Messbar ist zunächst jedoch ein erhöhter 
Zuckerwert im Blut.
Eine Blutzuckerbestimmung und ausführliche Beratung zum Thema Diabetes 
wird in Ihrer ortsnahen Apotheke angeboten.

In der Anzeige: Blutzucker-Aktion: 11. April – 23. April 
   Blutzucker- und Blutdruckmessungen

Immer mehr Menschen sind heute von 
Diabetes betroffen. Eine gesunde Le-
bensführung, optimale medikamentöse 
Einstellung und regelmäßige Schulungen 
sind wichtige Säulen der Behandlung.

Spieltag der E-Jugend des MTV Nordel erfolgreich
Die E-Jugend des MTV Nordel mit Jona 
Könemann, Julian Jobusch, Alex Klip-
penstein und Fridtjof Lohstroh erreichte 
am letzten Spieltag der Faustball- Hal-
lensaison den dritten Tabellenplatz und 
erhielt die Bronzemedaille. 
An diesem Spieltag hatten die Ju-
gendlichen durch ein konzentriertes 
Zusammenspiel und einen guten 
Spielaufbau überzeugen können. So 
wurden am vorletzten Spieltag alle 
Begegnungen gefahrlos gewonnen. 
Damit startete die Mannschaft am 
letzten Spieltag auf dem 2. Tabellen-
platz noch mit Hoffnungen auf den 
Bezirksmeistertitel. Entsprechend auf-
geregt gingen die Jungen in die erste 
Begegnung. 
In dieser ersten Partie ging es gleich 
gegen den Tabellenführer, den TuS 
Bothfeld. Zu viele Fehler sowohl in 
der Annahme als auch im Angriff be-
scherten den Jungen einen schnellen 
Rückstand. Erst gegen Mitte der ersten 
Halbzeit hatten sich  Jona Könemann, 
Alex Klippenstein und Fridtjof Lohstroh 
einigermaßen gefangen. Doch auch mit 
aller Anstrengung konnten sie einen 
Rückstand von 8 Punkten nicht mehr 
aufholen. Ein paar unnötige Abstim-
mungsfehler besiegelten dann die Auf-

taktniederlage endgültig. Der TuS Both-
feld gewann die Partie mit 20:14. 
Das zweite Spiel gegen den TuS Empel-
de war dagegen fast ein Trainingsspiel. 
So konnte die Mannschaft des MTV 

Nordel hier gefahrlos mit 
28:10 gewinnen. 
Im letzten Spiel, es ging 
jetzt gegen den VfL Han-
nover, lagen dann wieder 

die Nerven blank. Der VfL Hannover hat-
te überraschend gegen den TuS Both-
fled unentschieden gespielt. Nachdem 
der VfL mit zwei guten Angriffschlägen 
punkten konnte, versuchten es die Jun-
gen des MTV Nordel mit 
der Brechstange. So 
gelangen durchaus eini-
ge gute Punktgewinne 
durch einen sauberen 
Angriff. Doch die Feh-
lerquote stieg auch 
entsprechend an. 
So mussten sich die 
Jungen im Abschluss 
dann mit 25:20 ge-
schlagen geben. Den-

noch waren die Betreuer der E-Jugend, 
Lea Könemann und Jana Rodenberg, 
mit der Leistung ihrer Schützlinge sehr 
zufrieden.
Den Bezirksmeistertitel konnte, für alle 
überraschend, der VfL Hannover erringen. 

Dieser gewann 
das Entschei-
dungsspiel gegen 
den TuS Bothfeld 
mit 11:10. 
Bei den Mädchen 
lief es aus der Sicht 
des Südkreises 
wesentlich erfolg-
reicher. So konnte 
der MTV Diepenau 
2 alle Spiele gewin-
nen und wurde mit 
8:0 Punkten Bezirks-
meister. Die Mäd-
chen des MTV Nordel 
waren hier die jüngste 

Mannschaft im Teilnehmerfeld. So sind 
sich die Betreuerinnen Marie Kohlmeyer 
und Simone Winter Lohstroh denn auch 
einig, dass die Mannschaft mit Luca Brüg-
gemann, Luisa Dummeyer, Edda Lohstroh 
und Luisa Klippenstein mit vielen guten 
Ansätzen in der Sommersaison einen 
Platz im Mittelfeld erreichen kann.
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Einführungsangebot:
Matratze KS Spezial 599,- €
Optimal Belüftung durch eine einzigartige Kernbearbeitung, druckelastische Spezialauflage 
für ein besonders wohliges Schlafgefühl, Bezug abnehmbar und bis 60 Grad waschbar.         

Beim Kauf dieser Matratze 
erhalten Sie ein hochwertiges 

Climabalance 4 Jahreszeitenbett  
im Wert von 99 Euro von uns geschenkt!         

Entscheidend für gesunden und erhol-
samen Schlaf ist die richtige Ausstat-
tung des Bettes. Bei der Auswahl einer 
Matratze ist es wichtig, das richtige 
Maß zwischen Weichheit und Stützfunk-
tion zu finden. Eine gute Matratze soll 
sich lückenlos an die Körperkontur an-
passen und gleichzeitig die Wirbelsäule 
stützen.
Eine Empfehlung für die einzig richtige 
Matratze gibt es dabei nicht. So individu-
ell hinsichtlich Größe, Gewicht und Kon-
stitution der Mensch ist, sind auch die 
Anforderungen an eine gute Matratze. 
Natürlich beeinflussen auch bestehen-
de Erkrankungen wie z. B. der Band-
scheibenvorfall, Rheuma, Morbus Bech-
terew und Osteoporose die Wahl der 
Matratze.
Ist eine Matratze zu weich oder zu 
hart, ruft Sie Fehlstellung herbei, die zu 
Muskelverspannungen bis hin zu Wir-
belverschiebungen. Speziell zu harte 
Matratzen führen zu einem erhöhten 
Auflagedruck. Als Folge drehen wir uns 
häufiger im Schlaf und der Schlaf wird 
unruhig. Auf Bewegungen im Schlaf 
verzichten, kann der Körper dennoch 
nicht. Bewegungen im Schlaf und das 
Umdrehen im Bett sind wichtige Funkti-
onen, die einerseits die Vitalfunktionen 
des Körpers im Schlaf regulieren und 
dafür sorgen, dass sich die Bandschei-

Auf die Matratze kommt es an
ben regenerieren, indem sie wieder mit 
Flüssigkeit angereichert werden, die 
sie während des Tages verloren haben. 
Deshalb sollte die Matratze Bewegun-
gen des Körpers unterstützen und nicht 
aufgrund der Weichheit und Nachgie-
bigkeit etwa erschweren.
Oft werden Matratzen in verschiedenen 
Härtegraden angeboten und entspre-
chende Eignungsangaben für bestimm-
te Körpergewichte abgegeben. Das Kör-
pergewicht allein ist hier allerdings eine 
eher ungeeignete Angabe, besser ist 
eine Information zum Body-Maß-Index, 
der nicht nur auf das Körpergewicht, 
sondern auch seine Relation zur Kör-
pergröße berücksichtigt.
Besonders wichtig für Hausstauballergi-
ker ist die Waschbarkeit des Matratzen-
bezuges bei mindestens 60° C. Erst bei 
dieser Temperatur im Waschvorgang vor-
handene Hausstaubmilben abgetötet.

Aufstieg des MTV Diepenau in die 2. Bundesliga
„Noch im August war nicht sicher ge-
wesen, ob überhaupt eine Mannschaft 
zur Hallenrunde gemeldet wird“, erin-
nert sich Teamsprecher Sven Schriefer. 
Gut sechs Monate später ist das alles 
Geschichte, denn seit dem 20. Februar 
spielt der MTV wieder in 
der 2. Bundesliga. 
Um 16.13 Uhr war es so-
weit: Hauptangreifer Tim 
Kellermann platzierte die 
letzte Angabe der Saison 
in der gegnerische Hälfte, 
Duisburgs Abwehrreihe 
hechtete vergeblich, und 
auf der Anzeigetafel leuch-
tete im vierten Satz das er-
lösende 11:8 auf. 

Der Wiederaufstieg war 
damit perfekt!

„Die Erwartungen waren 
nach der überragenden 
Saison ohne eine Nieder-
lage sehr groß“, so Spieler-
trainer Cedric Legrand.

Während auf der Tribüne 
alle Dämme brachen, stand 
den MTV-Akteuren mehr 

noch als die Freude die große Erleich-
terung über die erfolgreiche Aufstiegs-
qualifikation ins Gesicht geschrieben.
Im ersten Spiel der Vorrunde schlug 
der MTV den TuS Kredenbach-Lohe 
3:1, dann den Ohligser TV 3:0. Richtig 

Die beiden Aufsteiger in die 2. Bundesliga: MTV Diepenau und TSV Hagenah

spannend wurde es dabei nicht, denn 
der MTV war in diesen Spielen auf allen 
Positionen besser besetzt.

Im Endspiel hatte manch einer der etwa 
150 Zuschauer in der Uchter Dreifach-

halle  Angst, den Diepenauer Jungspun-
den würden gegen die alten Hasen aus 
Duisburg, die allesamt über 30 Jahre alt 
sind, die Nerven versagen. Der erste 
Abschnitt ging gleich aufgrund von zu 
vielen Eigenfehlern an die Konkurren-

ten, die ihre mangelnde 
Beweglichkeit mit großer 
Übersicht ausglichen. 
Dann aber musste Duis-
burg den Anstrengungen 
des da schon fast sieben 
Stunden dauernden Tur-
niers Tribut zollen, die 
drei anschließenden Sätze 
entschied der MTV dann 
deutlich für sich (11:4, 
11:5, 11:8). „Der perfekte 
Abschluss einer perfekten 
Saison“, freute sich Cedric 
Legrand.

MTV Diepenau: T. Keller-
mann, D. Kellermann, Ste-
gemeyer, Legrand, Eisberg, 
Kirsch, Schriefer, Schmidt.

Der Zweite Aufsteiger 
kommt ebenfalls aus Nie-
dersachsen und heißt TSV 
Hagenah. 

Theateraufführung des  
MTV Nordel fand in Essern statt
Am 25. und 26.02.2011 führten die 
Laienspieler des MTV Nordel das Stück 
„Dei Hexenhoff“ von Jens Exler auf der 
Bühne des Gasthofs Verbarg in Essern 
auf.
In diesem Jahr spielte der MTV Nor-
del zum ersten Mal auf der Bühne des 
Gasthofs Verbarg. Die Bühne im Gast-
haus zu Post (Horstmann) in Nordel 
stand nicht zur Verfügung. “Wir stan-
den in dieser Saison 2010 / 2011 vor 
der Situation, eine Bühne zu benötigen 
und dann ergab sich die Idee, nach der 
Aufführung der Theatergruppe Essern 
die Bühne des Gasthofs Verbarg zu nut-
zen“, so der Leiter der Laienspieler des 
MTV Nordel, Stephan Barg. Es wurden 
Gespräche geführt, der Wirt gefragt, die 
Theaterspieler aus Essern angespro-
chen und der Erfolg des Konzepts hat 
allen Recht gegeben. 
Das diesjährige Theaterstück „Dei He-
xenhof“ spielte in der Wohnküche auf 
dem Hof des Landwirts Niklaus Ham-
kens (Klaus Kohlmeyer). Der Landwirt 
und der Hof werden scheinbar von 
Hexen verfolgt. Das ist jedenfalls die 
Theorie von der Haushälterin Minna 
Flickenschild (Martina Kuhn). Damit 
erklärt Sie all die merkwürdigen Din-
ge, die auf dem Hof in der letzten Zeit 
passiert sind. So frisst die Zuchtsau die 
Ferkel auf, die Hühner legen meine Eier 
mehr, die Milch hat zuwenig Fettgehalt,  
der Wallach stirbt an Kolik zum Schluss 
lahmt auch noch der Fuchs. 
Der Haus und Grundstücksmakler Hu-
bert Zimmerschiet (Cord Hoberg) nutzt 
die Gunst der Stunde. Durch ein ge-
schicktes Intrigenspiel, wobei er auch 
der Haushälterin Minna schöne Augen 
macht, versucht er, den Hamkenshof 
günstig zu erwerben.

Auch die Handelsfrau Dei Schwatte Tille 
(Regina Kohlmeyer) erkennt die Angst 
von Minna vor den Hexen. Sie wittert 
ein gutes Geschäft in dem Haus. Aus 
diesem Grund wird dann mit allerlei Ho-
kuspokus versucht, die vermeintliche 
Hexe zu vertrieben. Natürlich geht das 
ganze nicht ohne Verwechselungen und 
falsche Verdächtigungen vorüber. Die 
Verlobte von Dierk Hamkens (Andre-
as Gerling), Wiebke Siemen (Manuela 
Kretschmer), wird dann zunächst auch 
für eine Hexe gehalten. So droht auch 
die geplante baldige Hochzeit mit dem 
Hoferben Dierk Hamkens  zu scheitern.
Einzig der Hofknecht Karsten Rullmaker 
(Stephan Barg) behält in dem ganzen 
Chaos noch den Überblick. Durch eine 
Übernachtung vor dem Plumpskloo, 
in dem Hubert Zimmerschiet in Siche-
rungsverwahrung sitzt, werden die 
ganzen Zusammenhänge deutlich. So 
kommt es dann zum Ende doch noch zu 
einer Hexenaustreibung aus dem Hause 
Hamkens. Dabei werden dem Hofbesit-
zer Klaus Hamkens die Zusammenhän-
ge auch deutlich gemacht.
Hinter der Bühne haben in diesem Jahr 
Manuela Winkelmann und Jürgen Heile 
durch Ihren Souffleurdienst die aktiven 
Spieler auf der Bühne unterstützt.
Im Anschluss an den Premierenabend 
am Samstag wurden auch noch zwei 
langjährige Theaterspielerinnen für ih-
ren Einsatz geehrt. Regina Kohlmeyer 
steht bereits seit 30 Jahren auf und 
hinter der Bühne mit vollem Einsatz 
zur Verfügung. So hat sie auch in die-
sem Jahr zusätzlich zu ihrer Rolle in 
dem Stück die Frisuren und Masken 
der Spieler hergerichtet. Martina Kuhn 
kann auf 25 Jahre aktive Bühnenprä-
senz zurückblicken. 

Ehrung der langjährigen Theaterspielerinnen, von links: Regina Kohlmeyer (30 Jah-
re), 2. Vorsitzende des MTV Nordel, Klaus Kretschmer, Martina Kuhn (25 Jahre)

UTE - UnternehmerinnenTreff Espelkamp,  
Rahden, Stemwede und Umgebung lädt ein

Das Gesicht als kleinste Bühne der 
Welt – Die Kunst in Gesichtern zu lesen
Die Kunst des Handlesens, die Kunst der 
Graphologie, die Kunst des Kaffeesatz-
Lesens - das sagt uns sicher allen etwas 
und wird von dem einen oder anderen 
sicher belächelt.  Psycho-Physiognomie 
- wohl kaum jemand hat schon davon 
gehört. UTE hat innerhalb des Netz-
werks Kontakt zu einer Referentin, die 
die Psycho-Physiognomie viele Jahre 
lang intensiv studiert hat und sie seit 
einigen Jahren als Coach in privaten Ein-
zelsitzungen aber auch in Unternehmen 
vermittelt.

Physiognomik? Die Kunst in Gesichtern 
zu lesen? Geht das wirklich oder ist das 
nicht eher Humbug und Scharlatanerie? 
Diesen Vorbehalten begegnet Ilona Wei-
rich oft. Die Kunst des Gesichterlesens, 
die Psycho-Physiognomik ist nämlich ihr 
Beruf. Doch mit ihrer wertschätzenden, 
herzlich-direkten Art gelingt es Ilona 
Weirich in den meisten Fällen, die Skep-
sis zu nehmen, für das Thema zu interes-
sieren und dafür zu begeistern. 
“Psycho-Physiognomik ist ein Weg, 
die Potenziale eines Menschen zu er-
kennen. Gesichter erzählen uns die 
Geschichten eines Menschen. Im inter-
disziplinären Austausch mit Coaches 
und Psychologen, sind wir erstaunt, wie 
sehr sich unsere Sichtweisen über das 
Thema eines Menschen gleichen”, erläu-
tert die Psycho-Physiognomin und fährt 
fort: „ Es gibt die Möglichkeit, über das 
Lesen in einem Gesicht mehr über die 
Eigenschaften eines Menschen zu erfah-
ren. Solche Worte wie die “Denkerstirn” 
oder die “Himmelfahrtsnase” kommen 
nicht von ungefähr. Wichtig ist es, dabei 
wertschätzend und positiv zu agieren, 
die Potenziale und Möglichkeiten eines 
Menschen zu sehen. Außerdem würde 
ich niemals verdeckt arbeiten oder das 
Gesicht eines Menschen interpretieren, 
ohne ihn mit einzubeziehen.”

Ilona Weirich arbeitet nicht nur erfolg-
reich für  Unternehmen im Bereich 
Personalentwicklung, die Psycho-Physi-
ognomin macht in Vorträgen und Semi-
naren ihre Arbeit einer breiteren Öffent-
lichkeit zugänglich. Freuen Sie sich auf 
viele „Aha-Effekte“ und einen spannen-
den Vortrag am Dienstag, den 19. Ap-
ril um 19.30 Uhr im GAZ in Espelkamp, 
Fritz-Souchon-Str. 27 statt. 

Interessierte Frauen und Männer, selbst-
verständlich auch Nichtunternehmer/-
innen, sind bei UTE herzlich eingeladen. 
Von Nichtmitgliedern wird ein Kosten-
beitrag von 8,00 Euro erhoben. Im Preis 
ist ein Begrüßungsgetränk enthalten. 
Zwecks Planung der Räumlichkeiten 
wird um Anmeldung gebeten. Dieses ist 
über die Internetseite www.ute-web.com 
möglich. Telefonisch bei Ruth Graf Büro-
service (Tel. 05743/2373) oder Beate 
Henke, Gleichstellungsbeauftragte der 
Stadt Espelkamp (Tel. 05772/562108).
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Autohaus Kleine
Bahnhofstraße 24
31603 Diepenau-Lavelsloh
Telefon 05775 381

Menze Haustechnik
Hauptstraße 23
31603 Diepenau
Telefon 05775 261
www.menze-haustechnik.de

Lindner Kartonagen
Grüner Weg 4
31603 Diepenau
Telefon 05775 9200
www.lindner-kartonagen.de

Friseursalon Mai
Lavelsloher Straße 30
31603 Diepenau
Telefon 05775 1741

Inserentenverzeichnis

Autohaus Kruse GmbH & Co. KG
Hauptstraße 34
31603 Diepenau-Lavelsloh
Telefon 05775 1445
www.autohaus-kruse-gmbh.de

Auto & Verkehr

Heinz Bente GmbH
Hinter der Bahn 6
31603 Diepenau-Lavelsloh
Telefon 05775 320 

Köper Bedachungen GmbH
Hinter der Bahn 2
31603 Diepenau-Lavelsloh
Telefon 05775 1446
www.koeper-daecher.de

Alles rund ums Dach - Bernd Muß
Lange Straße 72
31603 Diepenau
Telefon 05775 966071

Kirchhoff Bauelemente
Lübbecker Straße 36
31603 Diepenau
Telefon 05775 1566

Wilhelm Schriefer GmbH
Fachzentrum für Kälte-, Klima-, 
Elektro- und Melktechnik
Mindener Straße 1
31603 Diepenau-Lavelsloh
Telefon 05775 446
www.schriefer-kaelte.de

Holzbau Stegemeyer
Lange Straße 26
31603 Diepenau
Telefon 05775 294
www.holzbau-stegemeyer.de

Strohrmann Wertmöbel
Mindener Straße 9
31606 Warmsen
Telefon 05767 214

Wohnen & Einrichten

Modehaus Gosewehr
Lavelsloher Straße 4
31603 Diepenau-Lavelsloh
Telefon 05775 9494-0
www.gosewehr.de

Modehaus Gosewehr
Lavelsloher Straße 4
31603 Diepenau-Lavelsloh
Telefon 05775 9494-0
www.gosewehr.de

Schuhhaus Steinmann
Lavelsloher Straße 5
31603 Diepenau-Lavelsloh
Telefon 05775 319

Fahrschule Ingo Schmidt
Matthias Hoppe
Zum Park 1
31606 Warmsen
Telefon 05767 943542

Kaminstübchen
Schulstraße 5
31603 Diepenau-Lavelsloh
Telefon 05775 237

Gasthaus Heidemann
Lavelsloher Straße 13
31603 Diepenau-Lavelsloh
Telefon 05775 267
www.gasthaus-heidemann.de

Da Michele
Lange Straße 50
31603 Diepenau
Telefon 05775 578
www.michele-ristorante.de

Bestattungsunternehmen H. Becker
Lange Straße 74
31603 Diepenau
Telefon 05775 207

Dienstleistungen

Modehaus Gosewehr
Reinigungsannahmestelle
für Mode und Betten
Lavelsloher Straße 4
31603 Diepenau-Lavelsloh
Telefon 05775 9494-0
www.gosewehr.de

Fahrschule Heinz Werner Möllenbruck
Hoysinghausen 141
31600 Uchte
Telefon 05763 2195

Bauen & Renovieren

Spargelhof Winkelmann
Nuttelner Str. 50
32369 Rahden-Tonnenheide
Telefon 05771 97060
www.spargelhof.de

Land- und Gartentechnik Grabenkamp
Mindener Str. 247
32369 Rahden-Tonnenheide
Telefon 05771 979850
www.grabenkamp.com

Postagentur Gerda Spindler
Lavelsloher Straße 12
31603 Diepenau-Lavelsloh
Telefon 05775 221

Natur & Umwelt

Gartengeräte Bekemeier
Mindener Straße 2
31603 Diepenau-Lavelsloh
Telefon 05775 344
www.bekemeier-lavelsloh.de

Preisrätsel | Preisrätsel | Preisrätsel

Gutscheine vom  
Gewerbebund zu gewinnen
Tragen Sie das Lösungswort in das 
Glückslos ein. Bitte schicken Sie das 
ausgefüllte Los an: 

Schreibwarengeschäft Gerda Spindler
Lavelsloher Straße 12
31603 Lavelsloh

Einsendeschluss ist der 15. April 2011. 
Bei mehreren richtigen Lösungen ent-
scheidet das Los, der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.
Die Gewinner können sich auf drei Gut-
scheine vom Gewerbebund Lavelsloh/
Diepenau, jeweils 10 Euro, 20 Euro und 
30 Euro freuen. Einlösen können Sie die 
Gutscheine bei den Firmen im Inseren-
tenverzeichnis. Viel Glück!

Die Lösung aus dem letzten Preisrät-
sel lautet: MAERZBECHER.. 

Die drei Gewinner waren:
1. 	M. Horstmann
	 Hirschberger Weg 24
     32339 Espelkamp
 2.	Katrin Kleffmann
	 Knickkamp 4
	 31603 Diepenau
3.	 Matina Beyer
	 Rahdener Postweg 17
	 32479 Hille

Die Gewinner können sich die Gutschei-
ne beim Schreibwarengeschäft Spindler 
in Lavelsloh abholen. Bitte haben Sie 
dafür Verständnis, dass die Gutscheine 
persönlich abgeholt werden müssen.

Glückslos
Das Lösungswort lautet:

Name:

Straße:

PLZ + Ort:

E-Mail:

" Bitte hier ausschneiden.
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Postagentur Gerda Spindler
Lavelsloher Straße 12
31603 Diepenau-Lavelsloh
Telefon 05775 221

Sonstiges

Sparkasse Nienburg
Geschäftsstelle Lavelsloh
Lavelsloher Str. 1
31603 Diepenau-Lavelsloh
Telefon 05775 9668-0 

Geld & Recht
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Privat-Kleinanzeigen

Bitte veröffentlichen Sie im nächsten Grenzboten folgenden Text:

Geben Sie den Coupon einfach im Schreibwarengeschäft Spindler
in Lavelsloh ab oder mailen Sie ihn an: anzeigen@grenzbote.de.

Name:

Straße:

PLZ + Ort:

Telefon:

Unterschrift:

Zahlweise: Bank:

Kto.-Nr.:

BLZ:

bar

Abbuchung

Kleinanzeigen im Grenzboten nur 5 Euro

Schultzes Apotheke
Kirchstraße 1
31603 Diepenau
Telefon 05775 310
www.aponet.de

Gesundheit & Wellness

Postagentur

Lavelsloher Str. 12 | 31603 Diepenau | Tel. 05775 221

Schreibwaren 
Spielwaren

Bastelbedarf
Buchverkauf

Ab sofort:
biometrische Fotos für Paßbilder und Reisepass

Hotels & Gastronomie

Fachzentrum
für Kälte-, Klima-, Elektro- und Melktechnik 

– Wärmepumpen
– Klimatechnik
– Kältetechnik

– Installation - Wartung 

Mindener Str. 1 | 31603 Diepenau
Telefon 05775 446 | Fax 1384
www.schriefer-kaelte.de

– Kundendienst, Notdienst für sämtliche Hersteller
– Instandhaltung, Optimierung
– Betriebskosten-Einsparung

Unsere 
Leistungen:

Umfang 
unserer 
Arbeiten:

Blitz Blank & Putz sauber
Rapslage 6
32369 Rahden
Telefon 05771 1707

Kampfrhetorik - gut reden - aber wie?
Es gibt Situationen, in denen allein das 
überzeugende, höfliche Sprechen kei-
nen Erfolg mehr bringt und wir unsach-
lichen Angriffen ausgesetzt sind. 
Sie erwerben in diesem Kurs die Fertig-
keit, sich zu wehren, eigene Wünsche 
zu benennen und selbstbewusst aufzu-
treten. Die besten Gesprächstechniken 
sorgen für Ihren Erfolg. Der Dozent ist 
Trainer für Prozesskommunikation: ich 
bin ok, du bist ok. 
Inhalte:
- 	Grenzen setzen und nein sagen
- 	Wechsel der Kommunikationskanäle

- 	�Techniken zur Abwehr von „Killer-
phrasen“

-	� Aussprachen und freundliche Reflek-
tion 

         
Die Kurse finden am Samstag, den 7. 
Mai, von  09:30 - 17:15 Uhr,  im Müt-
terzentrum in Uchte statt. Unter der 
Leitung von Christoph Teschner. Kurs-
gebühren 23,10 Euro. Eine Anmeldung 
bei der Volkshochschule in Uchte ist 
erforderlich. Leiterin  Margret Brandt, 
Tel. 05763-941566, E-Mail: vhs-uchte@
gmx.de.

Robert Schmidt Imbiss
Lange Straße 49
31603 Diepenau
Telefon 0175 9511649

Malermeister Varenkamp
Westruper Straße 29
32351 Stemwede
Telefon 05773 369

Bauen & Renovieren Hotels & Gastronomie

Hinweise zur Hundehaltung

Anleinzwang
Es wird darauf hingewiesen, dass alle 
Hunde in der Zeit vom 01. April bis 15. 
Juli  (allgemeine Brut-, Setz- und Auf-
zuchtzeit) in der freien Landschaft an der 
Leine geführt werden müssen. Auch über 
diesen Zeitraum hinaus ist jede Person 
verpflichtet, dafür zu sorgen, dass die ih-
rer Aufsicht unterstehenden Hunde nicht 
streunen und wildern. Dieses ergibt sich 
aus dem Niedersächsischen Gesetz über 
den Wald und die Landschaftsordnung.

Wer als 
T ierhal ter 
oder sonst für die Tiere Verantwortli-
cher dieser Vorschrift zuwiderhandelt, 
begeht eine Ordnungswidrigkeit, die 
mit einer Geldbuße geahndet werden 
kann. 

Für Rückfragen steht Frau Struck-
mann, Sachgebiet Bürgerdienste, Tel. 
05763/183-30, zur Verfügung.

Der nächste Grenzbote erscheint am: 
4. Mai 2011

anzeigen@grenzbote.de
Redaktionsschluss: 15. April 2011
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Bestattungen H. Becker

Seit über 
40 Jahren

Sorgfältige Ausführung aller Bestattungen:

Erd-, Feuer- und Seebestattungen•	
Erledigung sämtlicher Formalitäten•	
Überführung von und nach allen Orten•	

Lange Str. 74
31603 Diepenau
Tel. 05775 207

Ihr Bestattungsunternehmen 
für den Flecken Diepenau 

und den umliegenden Orten.

April 2011
09.04.	 Theater SC Viktoria Lavelsloh im Theater Nienburg (20.00 Uhr)
15.04.	 Jahreshauptversammlung Sozialverband 
16.04.	 Arbeitseinsatz im Heidepark (Ortsverein Essern)
21.04.	 Preisdoppelkopf und –knobeln Schützenverein Lavelsloh im  

		  Schützenhaus
24.04.	 Osterfeuer am Gerätehaus mit Fackelmarsch  (17.00 Uhr)
01.05.	 Konfirmation I (10.00 Uhr)
01.05.	 Aufstellen des Maibaums in Diepenau

Termine der Region

Der Gewerbebund gratuliert ganz herzlich ...

08.04.	 Wilhelm Trampe, Lavelsloh, 91. Geburtstag
10.04.	 Heinrich Büdeker, Lavelsloh, 84. Geburtstag
10.04.	 Julian Terei, Essern, 76. Geburtstag
10.04.	 Walter Thielemann, Nordel, 71. Geburtstag
10.04.	 Marianne Windhorst, Diepenau, 81. Geburtstag
11.04.	 Wilhelm Sudmann, Essern, 80. Geburtstag
11.04.	 Erna Waltking, Essern, 84. Geburtstag
12.04.	 Martha Renzelmann, Steinbrink, 74. Geburtstag
13.04.	 Erwin Bramkamp, Lavelsloh, 70. Geburtstag
13.04.	 Marianne Eisberg, Lavelsloh, 75. Geburtstag
13.04.	 Magdalene Rödenbeck, Diepenau, 74. Geburtstag
13.04.	 Wilhelm Schmidt, Lavelsloh, 82. Geburtstag
15.04.	 Hermann Schmidt, Bramkamp, 74. Geburtstag
16.04.	 Hilde Bente, Lavelsloh, 80. Geburtstag
16.04.	 Sonja Hobus, Diepenau, 82. Geburtstag
16.04.	 Ferdinand Stellhorn, Essern, 73. Geburtstag
18.04.	 Irene Verbarg, Steinbrink, 72. Geburtstag
19.04.	 Sophie Bente, Lavelsloh, 92. Geburtstag
20.04.	 Lina Gerling, Lavelsloh, 91. Geburtstag
21.04.	 Heinrich Finke, Lavelsloh, 72. Geburtstag
21.04.	 Irmgard Liebig, Diepenau, 74. Geburtstag
21.04.	 Helga Thielemann, Lavelsloh, 71. Geburtstag
22.04.	 Willi Dummeyer, Essern, 75. Geburtstag
22.04.	 Heinz Kohlmeyer, Nordel, 80. Geburtstag
22.04.	 Renate Korpusch, Steinbrink, 70. Geburtstag

22.04.	 Gertrud Otling, Lavelsloh, 79. Geburtstag

23.04.	 Helmut Bekemeier, Lavelsloh, 84. Geburtstag

23.04.	 Marie Plate, Nordel, 87. Geburtstag

23.04.	 Else Speckmann, Nordel, 93. Geburtstag

25.04.	 Hermann Nuttelmann, Nordel, 79. Geburtstag

26.04.	 Dora Friedrich, Diepenau, 71. Geburtstag

26.04.	 Heinrich Gerling, Lavelsloh, 82. Geburtstag

26.04.	 Heinz Hobus, Diepenau, 83. Geburtstag

26.04.	 Helmut Kattelmann, Steinbrink, 72. Geburtstag

27.04.	 Willi Barg, Nordel, 77. Geburtstag

27.04.	 Gerhard Hormann, Diepenau, 74. Geburtstag

27.04.	 Heinrich Renzelmann, Steinbrink, 77. Geburtstag

28.04.	 Heinrich Bremermann, Bramkamp, 91. Geburtstag

28.04.	 Christel Helfsgott, Steinbrink, 81. Geburtstag

28.04.	 Hermann August Meier, Nordel, 91. Geburtstag

30.04.	 Friedhelm Dökel, Nordel, 83. Geburtstag

01.05.	 Christa Mai, Lavelsloh, 73. Geburtstag

02.05.	 Margarete Duffe, Lavelsloh, 73. Geburtstag

02.05.	 Helga Scherbeitz, Steinbrink, 71. Geburtstag

02.05.	 Luise Uphoff, Bramkamp, 72. Geburtstag

03.05.	 Reinhard Beste, Diepenau, 70. Geburtstag

03.05.	 Horst Henke, Lavelsloh, 75. Geburtstag

03.05.	 Heinz Otling, Lavelsloh, 73. Geburtstag

Notdienste
Ärztlicher Notdienst zentral im Krankenhaus Stolzenau: 

Tel. 05761 900790 bei Notfall 112

- Ein Service der Löwenapotheke -

Kostenlose Notdienstauskunft der Apotheken:
Tel.: 0800 2282280 oder „www.aponet.de“

Danke
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten, mit uns Abschied genommen 
haben und ihre Anteilnahme auf vielfacher 
Weise zum Ausdruck brachten.
Ein besonderer Dank gilt den ehemaligen Nach-
barn, Herrn Pastor Meyer-Najda, der Diakonie, 
dem Cura-Zentrum, sowie dem Bestattungsunter-
nehmen Becker.

Im Namen aller Angehörigen

Familie Steinmann

Lavelsloh, im März 2011

Wilhelm
Kaesemeyer

 19.01.2011

Schießwoche des Schützenvereins 
Lavelsloh war ein voller Erfolg
Nach vierjähriger Abstinenz veranstal-
tete der Schützenverein Lavelsloh e.V. 
vom 28. Februar bis zum 4. März 2011 
wieder eine Schießwoche, zu der alle 
örtlichen Vereine, sowie die befreun-
deten Schützenvereine eingeladen wur-
den. 

Es fand ein reines Glücksschießen statt, 
so dass auch jeder nichtaktive Schütze 
die Möglichkeit hatte, einen Preis zu 
erschießen. Insgesamt nahmen an die-
ser Schießwoche 38 Mannschaften zu 
je vier Personen und 87 Einzelschützen 
teil. Prämiert wurden jeweils die beste 
Mannschaft, die fünf besten Einzel-

schützen beim Luftgewehr und die drei 
besten Schützen am Kleinkaliber-Glück-
sautomat. Die letztplatzierten Schützen 
wurden mit Trostpreisen bedacht. 

Die genauen Ergebnisse, sowie Impressi-
onen zu dieser Veranstaltung sind unter 

www.schuetzenverein-lavelsloh.de 

ersichtlich. An dieser Stelle geht ein 
herzliches Dankeschön an alle teilge-
nommenen Vereine, sowie an die Hel-
fer und den Organisationsteam, die die-
se Veranstaltung erst möglich werden 
ließen.

Siegreiche Mannschaft MTV Diepenau 1 vom 03.03.2011 

Peter Ensemeier und Sven Gosewehr 
sind die neuen Vorsitzenden des
Schützenvereines Essern
Konnte in der turnusmäßigen Januar-Sit-
zung mangels Kandidaten kein Nachfol-
ger für den bis dahin amtierenden Vorsit-
zenden Jürgen Geisler gefunden werden, 
ging der eigentliche Wahlvorgang jetzt 
zügig vonstatten. Auf Vorschlag des 
Rumpf-Vorstandes wurde Peter Ense-
meier (bisher 2. Vorsitzender) ohne Ge-
genstimme für  zwei Jahre zum 1. Vorsit-
zenden gewählt. Sven Gosewehr (bisher 
1. Jugendwart) wurde einstimmig für drei 
Jahre zum 2. Vorsitzenden berufen. In 
das frei gewordene Amt des 1. Jugend-
wartes wurde Claudia Dröge gewählt.
Als erste Amtshandlung bedankten sich 
Peter Ensemeier und Sven Gosewehr bei 
ihrem Amtsvorgänger Jürgen Geisler für 
seine langjährige Vorstandstätigkeit
und überreichten ihm einen Präsentkorb 
und einen Orden für besondere Verdiens-
te. Geisler stand dem Verein von 2001 

bis Januar 2011 als 1. Vorsitzender vor. 
Vor den Wahlen berichtete Schriftwar-
tin Nadine Martens über die Ergebnis-
se einer Mitgliederumfrage, die der 
Rumpf-Vorstand nach der Januar-Sit-
zung durchgeführt hatte. Darin wurden 
die Mitglieder befragt, ob und ggf. wie 
sie sich eine Unterstützung der Vereins-
arbeit vorstellen könnten. Die Resonanz 
der Umfrage war durchaus positiv. Von 
den 50 Rückmeldungen boten zahlrei-
che Mitglieder ihre Mitarbeit bei Veran-
staltungen aber auch in der künftigen 
Vorstandsarbeit an.
Vorsitzender Ensemeier wies darauf hin, 
dass der neue Vorstand in den nächs-
ten Monaten die Vereinssatzung über-
arbeiten wird, um dann in der nächsten 
Jahreshauptversammlung einen aktua-
lisierten Entwurf zur Beschlussfassung 
vorzulegen. 

Peter Ensemeier (links) und Sven Gosewehr (rechts) bedankten sich bei Jürgen Geis-
ler  mit einem Präsentkorb für seine langjährige Vorstandsarbeit.

Eine Nacht voll guter Laune und Musik

Für viele beginnt die Kneipennacht seit 
Jahren nach einem bewährten Schema: 
Freunde und Bekannte treffen sich am 
frühen Abend, gemeinsam wird zu-
nächst gut gespeist - und dann geht‘s 
„auf die Piste“.
Acht Kneipen waren diesmal dabei - und 
je weiter es auf Mitternacht zu ging, um 
so drangvoller wurde die Enge. Bands 
bzw. DJ sorgten in allen Locations für 
gute Laune und beste Stimmung. Und 
wo nicht getanzt werden konnte - weil 
man sonst dem Nachbarn bzw. der 
Nachbarin direkt auf den Zehenspitzen 
gestanden hätte -, wurde wenigstens or-
dentlich gewippt: Die Musik ließ einem 
auch gar keine andere Wahl. Wobei die 

Mädels und Jungs an den Mikros, Gitar-
ren und Schlagzeugen alles gaben: Im 
Scheinwerferlicht glänzte der Schweiß, 
kein Wunder bei ihrem Einsatz und den 
manchmal an Sauna erinnernden Raum-
temperaturen.
Kneipennacht: Das bedeutet auch 
„Wanderschaft“ zwischen den beteilig-
ten Kneipen. Und auf „Wanderschaft“ 
waren in der drittletzten Februarnacht 
des Jahres 2011 wie auch in den Vor-
jahren jede Menge Besucher, was im-
mer wieder zu einem fröhlichen „Hallo“ 
führte. Keine Frage: Ein solches Event 
trägt ganz offensichtlich zur Kontakt-
pflege bei und ist deshalb gesellschaft-
lich unverzichtbar. 

Am Mittwoch, 23. März 2011 ist unsere Mutter 

Frau Lore Hogrefe 
(ehemals Schreibwarengschäftsinhaberin und 

Inseratenannahmestelle für den Grenzboten) gestorben. 
Bis zum Schluss hatte ihre ehemalige Heimat Lavelsloh einen 

grossen Platz in ihrem Herzen und ihren Gedanken eingenommen.  

Ich durfte meine Mutter bis zum Ende begleiten und 
dafür bin ich sehr dankbar. Sie war eine tolle Frau und Mutter!!!

Alle, die meine Mutter zu Lebzeiten gekannt haben,  
möchte ich herzlich grüssen und Ihnen alles Gute wünschen.

Sylvia Bokun und Heinz Hogrefe
Romanshorn Schweiz, im März 2011

25 Jahre Betriebszugehörigkeit  
Hildegard Jung
Herzliche Glückwünsche sprach das 
Modehaus Gosewehr seiner langjähri-
gen Mitarbeiterin Frau Hildegard Jung 
für 25 Jahre Betriebszugehörigkeit aus. 

Ihre Tätigkeit begann Frau Jung als 
Verkäuferin in der Damenabteilung mit 
dem Schwerpunkt auf Strickwaren. Ne-
ben Beratung und Verkauf gehört auch 
der Einkauf zu Ihrem Aufgabenbereich. 

Die Kunden wissen Ihre hervorragen-
den Fachkenntnisse und Ihr Modebe-
wusstsein sehr zu schätzen. Auch im 
Kollegenkreis ist Frau Jung aufgrund 
ihrer direkten und freundlichen Art sehr 
beliebt.

Wilhelm Gosewehr bedankt sich ganz herz-
lich bei der Jubilarin für die Treue und ih-
ren persönlichen Einsatz für das Geschäft 
und überreichte Ihr die Ehrenurkunde der 
Industrie- und Handelskammer Hannover.
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Wir laden Sie herzlich ein, modische Frühlingsluft zu schnuppern. 
Genießen Sie alle Neuheiten, die diese Saison noch interessanter 
und inspirierender machen. Wir wünschen Ihnen viel Spaß 
und freuen uns auf Ihren Besuch  
und stehen Ihnen gerne  
beratend zur Seite!

CHALOU

Bench.

Frühlings-
		    erwachen

Oster-
Gewinnspiel
Zählen Sie die versteckten  
Ostereier in unseren Schaufenstern und 
gewinnen Sie mit etwas Glück einen von  
10 Gutscheinen à 30 Euro!
Teilnahmeschein im Geschäft bis zum 21.04.2011 ausfüllen oder die richtige Lösung einschicken.

Jacken-Aktion
Beim Kauf einer Jacke lassen wir Sie nicht im 
Regen stehen. Sie erhalten einen praktischen 

Regenschirm gratis dazu.
    Gültig vom 11. bis 16. April 2011.

Solange Vorrat reicht.

Coupons haben nur 
Gültigkeit bei Vorlage 
der VIP-Card.
(kostenlose Anträge im 
Geschäft erhältlich)

Digel-Aktion
Beim Einkauf eines Artikels aus der neuen 

„Digel“-Kollektion erhalten Sie einen  
original „Digel“-Trolley gratis dazu. 
Gültig vom 18. bis 23. April 2011.

Solange Vorrat reicht.

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00 – 18.30 Uhr | Sa. 9.00 – 14.00 Uhr | 1. Sa. im Monat 9.00 – 16.00 Uhr


